
Sicherheitsinformation für Radcomputer

Zweck von Radcomputern:

 Radcomputer sind elektronische Geräte, die Fahrradfahrern Informationen wie 
Geschwindigkeit, Strecke, Höhenmeter, Kalorienverbrauch, Herzfrequenz und 
GPS-Daten in Echtzeit bereitstellen. Sie sind wertvolle Werkzeuge für Training, 
Tourenplanung und die Navigation. Um die volle Funktionalität sicher zu nutzen 
und Störungen während der Fahrt zu vermeiden, müssen Radcomputer korrekt 
installiert und sicher verwendet werden.

Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl und Nutzung von Radcomputern

1. Sichere Montage und Befestigung:
o Montieren Sie den Radcomputer sicher an einem stabilen und gut sichtbaren 

Teil des Lenkers oder Vorbaus. Stellen Sie sicher, dass die Halterung des 
Computers robust ist und die Vibrationen oder Stöße während der Fahrt 
aushalten kann, ohne dass sich der Computer löst oder verrutscht.

o Überprüfen Sie regelmäßig die Befestigungsschrauben und Klemmen, um 
sicherzustellen, dass der Radcomputer fest sitzt und während der Fahrt nicht 
abfällt. Ein lose montierter Radcomputer könnte ins Vorderrad fallen und eine 
gefährliche Situation verursachen.

2. Position und Sichtbarkeit:
o Der Radcomputer sollte so montiert sein, dass er die Sicht auf die Straße 

nicht behindert und leicht ablesbar ist, ohne den Kopf stark zu senken oder 
den Blick von der Straße abzuwenden. Eine falsche Positionierung kann zu 
Ablenkungen führen und die Reaktionszeit im Verkehr beeinträchtigen.

o Wählen Sie eine Position, die sowohl ergonomisch ist als auch sicherstellt, 
dass die Fahrradbedienelemente wie Bremsen oder Schaltung nicht behindert
werden.

3. Kabel und Sensoren sicher verlegen:
o Falls der Radcomputer externe Kabel oder Sensoren verwendet (z. B. 

Geschwindigkeits- oder Trittfrequenzsensoren), achten Sie darauf, dass die 
Kabel sicher verlegt sind und nicht in die Räder, Bremsen oder Schaltzüge 
geraten können.

o Kabel sollten mit Kabelbindern oder speziellen Halterungen am Rahmen 
fixiert werden, um lose Enden zu vermeiden. Vermeiden Sie es, Kabel in der 
Nähe beweglicher Teile zu verlegen, um Schäden zu verhindern.

4. Wasserdichtigkeit und Wetterfestigkeit:
o Stellen Sie sicher, dass der Radcomputer wasserdicht oder zumindest 

wasserabweisend ist, damit er auch bei Regen und Nässe sicher verwendet 
werden kann. Elektronische Geräte sind anfällig für Feuchtigkeit, und ein nicht
wasserdichter Computer könnte während einer Regenfahrt ausfallen.

o Überprüfen Sie die IP-Schutzklasse des Radcomputers, um zu gewährleisten, 
dass er für den Einsatz bei unterschiedlichen Wetterbedingungen geeignet ist.

5. Einfache Bedienung und Ablenkungsminimierung:
o Achten Sie darauf, dass der Radcomputer einfach zu bedienen ist, ohne dass 

Sie den Blick lange von der Straße abwenden müssen. Viele Modelle bieten 
große Tasten oder Touchscreens, die auch mit Handschuhen bedienbar sind.



o Vermeiden Sie das Ändern von Einstellungen oder das Durchsehen von 
Menüs während der Fahrt, da dies zu Ablenkungen und Unfällen führen kann.
Planen Sie Strecken und prüfen Sie Daten vorzugsweise vor der Fahrt oder an
einem sicheren Ort, an dem Sie anhalten können.

6. Stromversorgung und Akku-Lebensdauer:
o Achten Sie darauf, dass der Akku des Radcomputers vollständig aufgeladen 

ist, bevor Sie eine längere Fahrt antreten, insbesondere bei Geräten mit GPS-
Funktion oder anderen energieintensiven Features. Ein leerer Akku während 
der Fahrt kann den Zugriff auf wichtige Informationen verhindern, z. B. 
Navigation oder Streckendaten.

o Einige Radcomputer bieten die Möglichkeit, unterwegs eine Powerbank 
anzuschließen, was auf längeren Touren hilfreich sein kann, wenn der Akku 
knapp wird.

Wartung und Pflege bei der Nutzung von Radcomputern

1. Regelmäßige Reinigung:
o Reinigen Sie den Radcomputer regelmäßig, besonders nach Fahrten bei 

Schlamm, Staub oder Regen, um Schmutz und Ablagerungen von Display 
und Gehäuse zu entfernen. Verwenden Sie dazu ein weiches Tuch und 
vermeiden Sie aggressive Reinigungsmittel, die das Display oder die 
Dichtungen beschädigen könnten.

o Achten Sie darauf, auch die Halterung und Sensoren zu reinigen, um eine 
einwandfreie Funktion zu gewährleisten.

2. Software-Updates:
o Viele moderne Radcomputer bieten Firmware-Updates, die neue Funktionen 

oder Verbesserungen bringen. Halten Sie die Software auf dem neuesten 
Stand, um Fehler zu beheben und die volle Funktionalität des Geräts zu 
nutzen.

o Prüfen Sie regelmäßig die Hersteller-Website oder die zugehörige App, um 
sicherzustellen, dass Ihr Radcomputer stets die neueste Softwareversion 
verwendet.

3. Schutz des Displays:
o Verwenden Sie gegebenenfalls eine Schutzfolie oder eine 

Displayschutzabdeckung, um das Display vor Kratzern und Schäden zu 
schützen, insbesondere bei Fahrten auf unebenem Gelände oder bei Stürzen.

o Vermeiden Sie es, das Display mit scharfen oder schweren Gegenständen zu 
berühren, da es empfindlich auf Beschädigungen reagieren kann.

4. Batteriewechsel und Ladekontrolle:
o Wenn der Radcomputer Batterien verwendet, überprüfen Sie regelmäßig den 

Batteriestatus und tauschen Sie die Batterien bei Bedarf aus. Vermeiden Sie 
es, mit schwachen Batterien zu fahren, da dies zu unerwarteten Ausfällen 
führen kann.

o Bei Geräten mit wiederaufladbarem Akku sollten Sie die Ladeanschlüsse 
sauber halten und den Akku nicht vollständig entladen, um die Lebensdauer zu
maximieren.



Sicherheitsregeln bei der Nutzung von Radcomputern

1. Vermeidung von Ablenkung während der Fahrt:
o Greifen Sie während der Fahrt nicht zu oft auf den Radcomputer zurück und 

vermeiden Sie es, durch zu viele Daten oder Funktionen abgelenkt zu werden.
Wichtige Informationen wie Geschwindigkeit, Distanz oder 
Navigationsanweisungen sollten auf einen Blick ablesbar sein, ohne dass Sie 
zu lange den Blick von der Straße nehmen.

o Nutzen Sie die Navigations- und Trainingsfunktionen nur, wenn sie gut 
ablesbar sind, und planen Sie Routen und Ziele im Voraus, um unnötiges 
Bedienen des Computers während der Fahrt zu vermeiden.

2. Vermeidung von Überhitzung oder Frost:
o Setzen Sie den Radcomputer nicht extremen Temperaturen aus. Hitze oder 

Kälte kann die Funktion beeinträchtigen und zu Batterieproblemen führen. 
Bewahren Sie den Computer an einem kühlen oder trockenen Ort auf, wenn 
er nicht in Gebrauch ist.

o Wenn Sie bei extremen Wetterbedingungen fahren, sollten Sie den Computer 
im Auge behalten und gegebenenfalls vor direkter Sonneneinstrahlung oder 
Frost schützen.

3. Prüfung der Daten während der Fahrt:
o Stellen Sie sicher, dass alle wichtigen Daten wie Geschwindigkeit, Distanz 

oder Navigationsanweisungen korrekt angezeigt werden. Falsch platzierte 
Sensoren oder schlechte GPS-Signale können zu fehlerhaften Anzeigen führen.

o Falls Probleme auftreten, sollten Sie den Radcomputer an einem sicheren Ort 
überprüfen und gegebenenfalls Sensoren oder Kabel neu justieren.

4. Sichtbarkeit und Lichter:
o Falls Ihr Radcomputer beleuchtet ist, achten Sie darauf, dass die 

Hintergrundbeleuchtung nicht so hell eingestellt ist, dass sie Sie oder andere 
Verkehrsteilnehmer blendet. Eine zu grelle Beleuchtung kann die Sicht 
beeinträchtigen, besonders bei Nachtfahrten.

Zusammenfassung:

Radcomputer sind nützliche Geräte, die Fahrradtouren sicherer und effektiver gestalten, 
indem sie wichtige Daten und Navigation bereitstellen. Achten Sie darauf, dass der 
Computer sicher montiert, die Kabel ordentlich verlegt und der Akku ausreichend 
geladen ist. Vermeiden Sie Ablenkungen während der Fahrt und stellen Sie sicher, dass der 
Computer auch bei schlechtem Wetter zuverlässig funktioniert. Regelmäßige Pflege, 
Software-Updates und die Einhaltung der Sicherheitsrichtlinien gewährleisten, dass Sie das 
Beste aus Ihrem Radcomputer herausholen und Ihre Fahrt sicher genießen können.
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